Der Uhu (bubo bubo)
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 Am auffälligsten sind die großen Federbüschel an den Ohren sowie die großen, leuchtend orangefarbenen Augen.
Aussehen: Wie alle Eulen unterscheiden sich Uhus deutlich von den übrigen Vögeln: Ihr Kopf ist groß, sie haben ein rundes Gesicht und ihre beiden Augen sind nach vorn gerichtet. Das Gefieder der Uhus ist braun-beige meliert. Dadurch sind sie hervorragend getarnt wenn sie in der Nacht jagen. Sie können ihren Kopf bis zu 270 Grad drehen.

Größe: Uhus werden 60 bis 70 cm groß und haben eine Flügelspannweite von 150 bis 180 cm. Damit sind sie nur ein wenig kleiner als der Steinadler, über den wir gleich mehr erfahren werden. Doch während ein Steinadler 4 bis 6 Kg auf die Waage bringt, sind Uhus überraschend leicht: Sie wiegen gerade mal 2 bis 3,2 Kg.

Heimat: Der europäischer Uhu kommt von Portugal bis Japan und von Finnland bis Indien vor. Außerdem lebt er in Nord-Afrika bis in den Niger und den Sudan. In Europa ist er noch häufiger in Spanien und Portugal sowie in Südfrankreich, im Apennin und auf dem Balkan sowie in Skandinavien und Russland zu finden. Heute leben in der Schweiz, in Österreich und Deutschland nur noch mehrere hundert Uhu-Paare. 

Lebensraum: Uhus können verschiedene Lebensräume sich zurechtfinden. Sie wohnen in Ebenen und Hochgebirgen, in Steppen und dichten Wäldern. Wichtig ist, dass sie genügend Nahrung und Bruthöhlen sowie ausreichend Verstecke für den Tag finden.

Lebenslänge: Uhus werden etwa 25 bis 30 Jahre alt. In Gefangenschaft können sie sogar noch viel länger leben: Ein Uhu wurde einmal in Gefangenschaft 68 Jahre alt.

Jagd: Jagende Uhus sitzen ruhig auf einem Felsen oder Ast und lauern auf jede Bewegung und jedes Geräusch in ihrer Umgebung. Haben sie ein Beutetier erspäht, gleiten sie blitzschnell und lautlos darauf zu, ergreifen die Beute mit ihren Greiffüßen, die etwa die Spannweite einer Menschenhand haben, tragen sie zu einem erhöhten Platz und töten und fressen sie dort.

Nachwuchs: Ab Mitte März bis Mitte April legt das Weibchen im Lauf von 2 bis 4 Tagen meist 2 bis 3, manchmal auch bis zu 5 etwa 75 g schwere Eier. Uhus bauen keine Nester, sondern legen ihre Eier in Höhlen ab. Leben sie in Wäldern, legen sie ihre Eier aber manchmal auch zwischen in Erdmulden ab. Haben sie eine geeignete Bruthöhle gefunden, nutzen die Uhus sie meist jedes Jahr wieder als Kinderstube. Das Weibchen brütet 5 Wochen lang alleine die Eier aus. In dieser Zeit wird es vom Männchen mit Futter versorgt.

Ernährung: Uhus sind beim Fressen nicht wählerisch, und ihre Speisekarte ist lang: Vom Fuchs bis zur Fledermaus jagen sie alles, was ihr Lebensraum bietet. Meist fressen sie Käfer, Frösche, Spitzmäuse, Hasen, Marder und Wiesel; sogar Fische und Schlangen gehören zu ihren Beutetieren. Sie machen aber auch vor Falken, Bussarden und kleineren Eulen nicht Halt. Forscher haben herausgefunden, dass Uhus über 110 verschiedene Säugetierarten und 140 verschiedene Vogelarten jagen.
